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Schlage

Auflöſung nicht ausbleiben
D der Flottenparole kommen allerdings wäre dieſer Wahlkampf

Antrag Lieber vollkommen verkehrt iſt

des Reiches durch Einnahmen des Reiches gedeckt werden

weſentlich geändert
die freilich nicht ſtreng durchgeführt iſt daß dem Reich die

direkten Steuern

e

erwacht

Xationalverſammlungen zu dieſer oder jener Angelegenheit ſtellen

doh di

d viel mitgetheilt höchſtens daß dieſe oder jene Adreſſe be

e

viel geleiſtet weit mehr als heutzutage Alles wollte eben theil

Bürengebildeten politiſchen
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Bezugspreis
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r Kanger Beſtellung 2,75 durch
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Beſtellungen werden von allen Reichs
poſianſtalten angenommen
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Auf des Meſſers Schneide

Durch die Verhandlungen der Budgetkommiſſion über die
Deckung der Flottenkoſten iſt die politiſche Lage mit einem

kritiſch geworden darüber kann man ſich keinem
weifel hingeben daß in der That die Annahme irgend eines

der bisher geſtellten Steneranträge gleichbedeutend mit der Ab
lehnung des ganzen Geſetzes wäre Zu dieſem Zweck iſt auch
der eine oder der andere der Anträge nur eingebracht Die
Entſcheidung liegt wie über das ganze Flottengeſetz ſo auch

inſichtlich der Deckungsfrage ausſchließlich bei dem Centrum
harrt dieſe Partei bei dem Autrage Lieber ſo wird ſicherlich

dieſer Antrag in der Kommiſſion und demnächſt auch im Plenum
angenommen das aber bedeutet nichts anderes als daß das
Flottengeſetz in dieſem Reichstage ſcheitert Nach Lage der
Sache würde auf einen ſolchen Beſchluß des Reichstages die

Und ſomit könnte es doch allen
früheren Erwartungen entgegen zu einem Wahlkampfe unter

etwas eigenartig verworren unklar Denn die Mehrheit des
Reichstages wird alle geforderten Schiffe zweifelsohne bewilligen
wird überhaupt dem Flottenplane den die Regierung eingebracht
hat zuſtimmen der Gegenſatz beſteht nur in der Deckungs
frage und auch da läßt ſich nicht beſtreiten daß die Oppoſition
eine nicht ungünſtige Stellung zu behaupten glauben könnte

weil ſie gerade die große Maſſe der Wähler die bei den
Reichstagswahlen den Ausſchlag geben vollkommen vor neuen

gſten zu ſchützen ſuchte
Nichtsdeſtoweniger muß einlenchten daß allerdings der

Auch wenn man ſich
auf den Standpunkt ſtellt daß eine beſtinimte Ausgabe des
Reiches aus den Mitteln eines ganz beſchränkten Kreiſes von
Steuerzahlern zu decken ſei ſo haften dem Antrag Lieber doch
ſo viele Mängel an daß er zur Zeit unannehmbar erſcheint
der Antrag verkoppelt wiederum die Reichsfinanzen mit den
Stgatsfinanzen An ſich iſt es nur natürlich daß Ausgaben

Jn

die Zuſtändigkeit der Einzelſtaaten einzugreifen hat das Reich
keine Befugniß Wenn alſo die Koſten der Flottenvorlage durch

eine Einkommenſteuer aufgebracht werden ſollen ſo iſt es logiſch
und folgerichtig daß dieſe Einkommenſteuer vom r er
hoben wird Das iſt in der That der Anträg der Sozial
demokratie ſie verlaugt die Einführung einer Reichseinkommen
ſtener die dann nach dem gleichen Verfahren und Maßſtab in
allen Theilen des Reiches zur Erhebung käme die Sozialdemokratie will die Einkommen unter 6000 Mark freilaſfen

Wenn bei dieſer Reichseinkommenſteuer die Frage der
Flottenkoſten überhaupt außer Betracht bliebe und in dem
Geſetzentwurf vorgeſehen wäre daß der Reichstag nur ſo viel
Quoten an Steuern zu bewilligen brauchte als zur Deckung

des Bedarfs und zur Vermeidung einer Erhöhung der
Matrikularbeiträge nöthig wäre ſo ließe ſich gegen einen
ſolchen Plan fingnzpolitiſch wenig einwenden Wir müſſen be
kennen daß uns an ſich von allen gemachten Vorſchlägen dieſer

am meiſten anſpricht er entſpricht auch einer alten
aus nationalliberalem Lager

iſt unter der Führung des Herrn
Annaglen des Deutſchen Reichs, eine Reichseinkommenſteuer

Viga gebildet worden die damals Mitglieder in der Fort
ſchrittspartei der nationalliberalen und der freikonſervativen

Partei zählte

nregung
Jn den erſten ſiebziger Jahren

Hirth des Herausgebers der

Jnzwiſchen freilich haben ſich die Verhältniſſe
Da iſt man auf die Theorie gekommen

die direkten
Und nun kam man auf die

und Zölle gehören ſollen
Steuern aber den Einzelſtaaten

s mee

Halle im Jahre 1848
IV

Wenn man heute die wenigen noch erhalten gebliebenen halle
chen Blätter aus dem Jahre 1848 durchblättert ſo erkennt man
entlicher als aus allen mündlichen Ueberlieferungen in wie tief

einſchneidender Weiſe die politiſchen Vorgänge damals alle Ver
Jihiſe beeinflußten Vor der Politik trat alles andere zurück
n allen Kreiſen auch in ſolchen die ſich um öffentliche An
elegenheiten bisher nicht gekümmert hatten war ein lebhaftes

Intereſſe an der künftigen Geſtaltung Preußens und Deutſchlands
Ueberall wurde erörtert wie ſich wohl die beiden

Wwürden was für eine Kouſtitution welches Wahlſyſlem zu er
Arten ſei Dazwiſchen ſpielten alle möglichen Steuerfragen
nein und beſonders auch die politiſchen Vorgänge im Auslandeſhleganberlei Erhebungen im deutſchen Vaterlande ſelber die

leswigholſteiniſche und die volniſche Frage Dadurch trat
eigentliche kommunale Leben mahe Hintergrund ob

ich e Stadtverordneten ſeit dem Vorjahr bereits in Hat
en Sitzungen tagten wird über die dort gefaßten Beſchlüſſe

en worden Jm Verſenden von Adreſſen an den König
die Parlamente wurde überhaupt in jener Zeit ungemein

ſebmen oder eingreigreifen wo es ſich um die großartigſten Wandhen handelte die ſich im Stagatsleben theils vorbereiteten
vollzogen

den Wahlen zu den beiden Nationalverſammlungen

in freien e nart ch le erereinigungen die brennendſten Fragen
rt es geſchah oft in einer ſo freimüthigen Weiſe daß
a in politiſchen Verſammlungen jedes Wort auf die

rörte
hente

Goldw

un mag Die größte Bedeutung beanſpruchen hierdoch die handlungen des Konſticuete u e rn theilte
kehrheit der hallefchen Bürgerſchaft die dort zur

ommenden beſonnenen liberalen Anſchauungen Hier

Abend Ausgabe

Zweinnddreiſſigſter Jahrgang

Vorſtellung daß eine Reichseinkommenſteuer überhaupt gegen
den föderaliſtiſchen Charakter des Reiches verſtoße Dieſen
Einwand halten wir für vollkommen hinfällig aber inzwiſchen
haben einzelne Staaten und beſonders Preußen ihre Ein
kommenſtener ansgebaut und ſo ſehr zum Rückgrat des ganzenSteuerſyſtems gemacht daß von ihnen eine Zuſtimmung zu

einer ueuen Reichseinkommenſteuer nicht
deshalb erſcheint der Antrag auf eine
gegenwärtig vollkommen ausſichtslos

Der Antrag Lieber nimmt keine Reichseinkommenſteuer in
Ausſicht ſondern eine Anweiſung der erhöhten Matrikular
umlagen auf die Steuer von Einkommen über 10,000 Mark
dieſe Steuer aber ſoll in den Einzelſtaaten erhoben werden
von Staats wegen nicht von Reichs wegen Dadurch entſteht
eine außerordentliche Ungleichheit in Deutſchland weil die
Einkommenſteuern der verſchiedenen Staaten nach ganz ver
ſchiedenen Syſtemen erhoben werden Der Antrag Lieber iſt
daher in ſich widerſpruchsvoll und unreif

Da aber ſo wenig der Antrag auf Einführung einer
Reichseinkommenſteuer wie der auf Einführung einer Reichs
vermögensſteuer irgend welche Ausſicht auf Annahme im
Bundesrath dieſe beiden Anträge auch nicht einmal auf
Annahme ſeitens des Centrums haben ſo iſt alles hinſichtlich
der Deckungsfrage in der Schwebe und augenblicklich ein
Ausweg überhanpt nicht zu erkennen Jn der That wir
ſtehen vor kritiſchen Tagen Deshalb aber ſind wir noch weit
entfernt daran zu glauben daß die Kriſis auch den Verlauf
nehmen werde den manche Peſſimiſten vorausſagen Herr
Lieber hat ſich vollkommen zum Diplomaten in der Volks
vertretung herausgebildet er hat ſich anßerdem ſo weit mit
der Regierung eingelaſſen daß er es jetzt nicht mit einem mal
zum Bruch kommen laſſen wird Für das Centrum iſt die
ganze Flottenfrage nichts als eine Frage der Kirchenpolitik
und der Parteipolitik Hätte das Centrum die Ausſicht durch
die Auflöſung des Reichstags zu gewinnen ſo würde es
ſicherlich zum Bruche treiben

Es wird augenblicklich hinter den Kuliſſen lebhaft ver
handelt Ob dieſe Verhandlungen nur der Deckungsfrage
gelten kaun allerdings zweifelhaft erſcheinen Das Centrum
leiſtet keine Dienſte unentgeltlich höchſtens iſt es bisweilen ſo
klug die Zahlung des Preiſes erſt in einer ſpäteren Zeit zu
erwarten und das wird vermnthlich auch in dieſem Falle der
Ausweg aus den heutigen Wirren ſein Vorausſichtlich wird
ſich das Centrum wenn auch nicht mit einer Reſolution wie
ſie Herr Hammacher beantragt hat doch mit einer feierlichen
Erklärung des Bundesraths begnügen daß die Koſten der
Vorlage wenn die regelmäßigen Einnahmen des Reichs nicht
ausreichen ſollten in keinem Falle auf die weniger leiſtungs
fähigen Klaſſen und auch nicht auf den Mittelſtand gewälzt
werden ſollen Das iſt die Auffaſſung zu der augenblicklich
die Verhältniſſe nöthigen

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 4 März Der Ankunft des Prinzen Heinrich
in Wuſung wird nach einer Times Meldung aus Peking
ungefähr am 30 März entgegengeſehen Nach einem eintägigen
Aufenthalte würde dann die Reiſe nach Kigotſchau fortgeſetzt
Der Vicekönig von Nanking und der Gouverneur von Kianugſu
ſind beordert den Prinzen zu empfangen an Stelle des urſprüng
lich hiermit beauftragten Provinzial Kämmerers

Der Militärattaché bei der deutſchen Botſchaft in Rom Major
von Jacobi begab ſich geſtern nach Genuag um im Anftrage

g erwarten iſt Und
eichseinkommenſtener

gelegt werden muß mancher mit Neid an jene Zeiten P

des Kaiſers Wilhelm einen Kranz am Grabe des vorgeſtern ver
ſtorbenen Generalkonſuls Schneegans niederzulegen

in vorderſter Reihe neben ihnen die hervorragendſten Vertreter
der damals aufblühenden Jnduſtrie und des Handels Bei einer
ſolchen Betheiligung am politiſchen Leben kam wenn auch in
verhältnißmäßig kleinerem Kreiſe viel Erſprießliches zuſtande
und ſo bieten die in vortrefflichen Protokollen uns überlieferten
Berathungen jener Tage heute ein ſchätzenswerthes Material
zur Beurktheilung der damaligen Zeitſtrömungen

Weit lebhafter und ausfallender als im Konſtitutionellen
Klub der ſich immer eine gewiſſe Würde bewahrte ging es in
den Bürgerverſammlungen und den vom demokratiſchen Volks
verein veranlaßten Verſammlungen her ſowohl in den dortigen
Ausſprachen als den daran ſich knüpfenden Zeitungspolemiken
trat oft genug ein Ton zutage deſſen Verwandtſchaft mit dem
noch heute in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen vielfach
gepflegten unverkennbar iſt Wir werden im weiteren Verlaufe
unſerer Mittheilungen noch auf einzelne dieſer Verſammlungen
zurückkommen

Am 15 Mai hielten beide ſtädtiſche Behörden Sitzungen ab
in denen dem ſtark in die Enge gerathenen Miniſterium
Camphauſen eine Zuſtimmungsadreſſe votirt wurde Das
Miniſterium, ſo hieß es darin möge in Erwartung des Zu
Pinie der Landesvertreter feſthalten an den Maßregeln
ie es nach ſeiner Anſchauung für h erachtet um ein

einiges Deutſchland und ein freies kräftiges Preußen auf geſetz
licher Grundlage zu erſtreben

Am andern Tage den 16 Mai tagte der Konſtitutionelle
Klub um über den Antrag des Miniſteriums Camphaufen auf

urückberufung des Prinzen von Preußen zu berathen Pro
eſſor Meier der über die Angelegenheit referirte bezeichnete
en Antrag als gerecht da ein längeres Verweilen des Prinzenim Auslande den Auſchein einer Landesverweiſung hervorrufen

könnte und die Rückberufung außerdem durch eine geſunde
Politik empfohlen werde ſonſt ſei die hie ge
fährdet und die Zuſtimmung zu der geplanten Verfaſſung könnte
unſicher werden Anderer Meinung war der entſchiedenere

e Burmeiſter der die Nothwendigkeit der Anweſen
r es Prinzen bei der Verfaſſungsberathung überhaupt in
lbrede ſtellte und ſi

ei den politiſchen Debatten die Lehrer der Univerſität

weiter dahin ausſprach daß der Prinz
als erſ Unterthan des Königs verpflichtet ſei ſich den Ge
ſetzen des Landes zu unter werfen Nach längerem Für und
Wider ſprach aber auch dieſe Verſammlung mit großer Wehr
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Hygiene des Schnulnnterrichts

Jn der Deutſchen Mediziniſchen Wochenſchrift veröffentlicht
Prof A Eulenburg die unterrichtshygieniſchen Forderungen
die auf Grund der bisherigen Unterſuchungsergebniſſe für den
Unterricht in den unteren Gymnaſialklaſſen VI IV aufgeſtellt
werden müſſen

1 Alle obligatorifchen wiſſenſchaftlichen Lehrſtunden ſind
auf den Vormittag zu verlegen Der Nachmittag darf für
dieſe Lehrfächer unter keinen Umſtänden herangezogen muß
vielmehr ausſchließlich für Turnen Bewegungsſpiele und für
die fakultativen techniſchen Lehrgegenſtände ZeichnemSingen

Handarbeiten r werden2 Die Zahl der obligatoriſchen wiſſenſchaftlichen Lehr
ſtunden darf in der Regel 4 am Tage mithin 24 in der
Woche nicht überſchreiten Nur ausnahmsweiſe darf noch eine
fünfte Lehrſtunde unter den gleich zu erwähnenden Vorſichts
maßregeln hinzukommen An den Tagen an denen noch ein
Nachmittagsunterricht ſtattfindet darf dieſer nicht früher als
drei Stunden nach beendetem Vormittagsunterricht beginnen
Die größere über vier hinausgehende Zahl der Vormittags
ſtunden iſt nach Möglichkeit auf die erſte nicht auf die zweite
Wocheuhälfte zu legen

3 Die Lehrſtunden müſſen durch Pauſen von ange
meſſener Länge von einander getrennt ſein Nach dem Schluß
der erſten Lehrſtunde iſt in der Regel nur eine kurze Pauſe
von 5 bis 10 Minuten erforderlich nach dem Schluß der

zweiten Stunde dagegen unbedingt eine längere von mindeſtens
15 Minuten die vorzugsweiſe als Frühſtückspauſe zu benutzen
iſt Nach der dritten Lehrſtunde muß wieder eine Pauſe von
15 Minuten und nach der vierten falls noch eine fünfte Lehr
ſtunde hinzukommt eine Pauſe von mindeſtens 20 Minuten
ſtattfinden

4 Bei der Feſtſetzung des Stundenplans iſt auf den Er
müdungswerth der einzelnen Fächer ausgiebige Rückſicht
zu nehmen Voranzuſtellen ſind die Fächer mit größtem Er
müdungswerth ausſchließlich des ganz zu iſolirenden
Turnunterrichts alſo Rechnen und Mathematik ſowie
fremde Sprachen Dieſen Gegenſtänden ſollten in der Regel
die beiden erſten Lehrſtunden zufallen Die dann noch ver
bleibenden Stunden wären dem Deutſchen der Religion der
Geſchichte Geographie den Naturwiſſenſchaften zu widmen
Eventuell könnte auch nach Einſchaltung der letztgenannten
Fächer die reſtaurirend wirken wieder ein ſremdſprachlicher
Unterricht folgen Jn den letzten Lehrſtunden ſowie in den
Tagen der zweiten Wochenhälfte ſind anſtrengendere Uebungen
Extemporalien Prüſungsarbeiten uſw nach Möglichkeit zu
vermeiden

5 Eine öftere Einſchaltung von Ruhetagen auch im Laufe
der Woche iſt zu erſtreben Die übliche Ferienordnung iſt
ohne Rückſicht auf die kirchlichen Feſte und dergleichen in dem
Sinne auszugeſtalten daß häufigere und kürzere Unter
brechungen des Schulunterrichts vor längeren und ſeltneren
den Vorzug verdienen Hierbei iſt auch den von Malling
Hanſen Axel Key Schmidt Monnard Camerer neuerdings
betonten phyſiologiſchen Entwicklungsſchwankungen unter dem
urne der Jahreszeiten in gebührender Weiſe Rechnung zu
ragen

Volkswirihſchaftliches

Die Kanalfeindlichkeit der Agrarier macht ſich in
den ſonderbarſten Formen Luft Nachſtehend ein auffallendes
Beiſpiel hierfür

Jm Jahre 1872 war dem Erbauer des Oberländiſchen
Kanals der den Drauſen Geſerich und Drewenzſee mit
einander und mit der Stadt Elbing verbindet dem Baurath
Steenke von den landwirthſchaftlichen Vereinen Saalfeld
Pr Holland Oſterode und Roſenberg ein Denkmal errichtet
worden Dieſer Tage wurde im oſtpreußiſchen Provinzial
landtag vom Grafen Finck von Finckenſtein der Antrag geſtellt
der Landtag ſolle die Unterhaltungspflicht des Denk
mals übernehmen Die agrariſche kanalfeindliche Körperſchaft
aber zieht es vor das Denkmal das ſie an die einſtige Kanal

heit dem Miniſterium den Dank dafür aus daß es dem
dringenden Verlangen ſeine Entlaſſung zu nehmen in ſo
ſchwieriger Lage und kurz vor dem Zuſammentreten der kon
ſtituirenden Verſammlungen nicht Folge gegeben daß es die
beſchloſſene Maßregel die Rückberufung des Prinzen aufrecht
erhalte und die Verantwortlichkeit für dieſelbe vor der geſeh
lichen Vertretung des Landes zu übernehmen erklärt hat

Das von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene Vertrauens
votum für das Miniſterium Camphauſen fand bei der demo
kratiſchen Partei lebhaften Widerſpruch und ihre Führer
namentlich der charaktervolle Dr Wislicenus der heißblütige
Weinhändler Rawald und der kampfluſtige Redacteur Weiß
iregt opponirten in ſchärfſter Weiſe dagegen Die Rede und
Preßfreiheit geſtattete in dieſer Beziehung damals recht weit
gehende Ausſprachen Es kam ſogar ſo weit daß von dem stud
Ehrlich dem Führer der ſtudentiſchen Vereinigung der
Fürſtenthaler, in einer öffentlichen Bürgerverſammlung eine

Mißbilligungsadreſſe an das Miniſterium in Umlouf geſetzt
wurde die auch eine Anzahl Unterſchriften erhielt ſchließlich aber
doch nicht zur Abſendung gelangte Um dieſer Adreſſe willen
kam es nämlich am 20 Mai in der VBörſe zu recht kräftigen
Auseinanderſetzungen nachdem die in ihren patriotiſchen
Gefühlen gekränkte Fleiſcherinnung in eorpore einen energiſchen
Proteſt dagegen erhoben und ſchließlich die Adreſſe ſammt Unter
ſchriften einfach vernichtet hatte

Eigenartige Gefühle beſchleichen uns wenn wir die be
ſonders unter dem Einfluſſe der Ereigniſſe in Schleswig Holſtein
in den Verſammlungen ſich äußernde Flottenbegeiſternng ver
folgen eine Begeiſterung die ja auch heute im politiſchen Leben
wieder eine Rolle ſpielt Jn jener Zeit lagen die Ver
u allerdings anders denn es gab überhanpt noch keine
preußiſche oder deutſche Flotte Jn einer Verſammlung des
Konſtitutionellen Klubs am 18 Mai wurden die erſten ein
gehenden Mittheilungen gemacht von den Anfängen zur Bilbung
einer deutſchen Flotie in Stettin Der Archäologie Profeſſor
Roß war es der über den Bau von Kanonenbooten und
Kanonenjollen Aufſchluß gab und die ganze Angelegenheit den
Verſammelten dringend ans Herz legte damit die dentſche
Flotte zur Wahrbeit und unſere Ehre gegen das winzige aber
zur See ſtarke Volk der Dänen gewahrt werde Jn einer
ſpäteren Verſammlung ſchlug dann Prof Burmeiſt er vor ſür
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freundlichkeit der Agrarier erinnert verfallen zu laſſen und
lehnte den Antrag ohne weitere Berathung, wie es
in dem Bericht heißt ab

Wenn dieſe modernen Bilderſtürmer ſo meint dazu die Voſſ
S Schule machen dann wird man nächſtens an verſchiedenen

rien mit dem Abbruch von Denkmälern beginnen können
So ſteht in Bromberg das Denkmal des berühmteſten Kanal
baners Friedrichs des Großen dem die Stadt ans Dankbar
keit für den auf Betreiben des großen Königs erfolgten Bau
des die Brahe und Netze verbindenden Kanals das Denkmal
ſetzte Unſere Agrarier berufen ſich mit Vorliebe auf die
Getreidepolitik Friedrichs des Großen Wird ihn das vor der
Verurtheilung ſeiner Kanalpolitik und vor dem Sturm auf ſein
Denkmal ſchützen

Ueber die geſtern in Kürze erwähnte aachener Margarine
r ſchreibt man der Köln Volksztg Als am 1 d M

1 Agchen mehrere Spediteure am Güterbahnhofe einige Sen
dungen Margarine für hieſige Firmen in Empfang nehmen
wollteu wurde ihnen von den Steuerbeamten tigt daß
die Stadt mit dem 1 März eine Steuer auf die Einbringung
von Margarine gelegt habe dieſe betrage 12 M pro 100 Kilo
Bruttogewicht Da von der Stadtverwaltung über die Ein
führung einer derartigen Steuer nichts bekannt gemacht worden
war verweigerten die Adreſſaten die Annahme der Margarine
Sendungen Einer der Vertreter der Margarinefabrik zu Goch
erſuchte nun am Mittwoch den Oberbürgermeiſter um Auf
klärnng die ihm dahin zu theil wurde daß die Steuer auf
Margarine auf Grund des Kommunalabgabeſtatuts
vom 1 März 1895 erhoben werde Darin iſt die Margarine
allerdings nicht als Steuerobjekt benannt dagegen findet ſich
dort eine Beſtimmung wonach Produkte die Fett ent
u bis zu 12 M pro 100 Kilo beſteuert werden können

ie Beſtenerung der Margarine um 12 M pro 100 Kilo Brutto
bedeutet einen Preisauſſchlag der Magarine von 8 Pf pro
Pfund Netto und da die geringern Bevölkerungsklaſſen dieſen
Preisauſſchlag zu hoch finden werden dürfte die minderwerthige
Maryarine zu dem bisherigen Preiſe verkauſt werden Die
Steuer träfe dann nicht die Margarinefabriken ſondern die
Verbraucher

Parlamentariſches

Am Freitag beſtätigte die Kommiſſion für die Poſt
dampfervorlage in zweiter Leſung die Beſchlüſſe der erſten
Leſung und nahm außerdem den Antrag Müller an der die
Fahr zeit der Auſtraldampfer auf 12,2 und der neuzuerbauen
den Dampfer auf 13,5 Knoten feſtſetzt Die Kommiſſion nahm
ferner die Reſolution Stumm an der Reichskanzler möge
ſich die Befugniß vorbehalten die landwirthſchaftlichen Konkurrenz
produkte außer Tabak Hänten Fellen und Wolle von der Ein
fuhr auf Subventionsdampfern auszuſchließen ſowie eine Re
folntion Jebſen wonach in der Regel farbige Mannſchaften aus
zuſchließen ſind Die Kommiſſion nahm ferner einen andern
Antrag Müller an der Reichskanzler möge beſtimmen daß
zum leichteren Anſchluſſe Süddeutſchlands an die Ausfuhrhäſen
die Erhebung der Schiffahrtsgebühren auf dem kanali
ſfirten Main unterbleibe Schließlich wurde das ganze
Geſetz mit allen gegen 2 Stimmen angenommen

Die Verfaſſungskommiſſion des badiſchen Landtages
erledigte ihre Arbeit durch Annahme der Einführung des
reinen direkten Landtagwahlrechts dagegen ſtimmten
die Nationalliberalen und Konſervativen

Parteinachrichten

Aus dem Wahlkreiſe Kalbe Aſchersleben 3 März
ſchreibt man uns Geſtern abend fand in Richters Saal in
Quedlinburg eine Verſammlung von Vertrauensmännern der
reichstreuen Parteien ſtatt zu der die nationalliberale die frei
konſervative und die konſervative Partei Vertreter entſandt
hatten Die Freiſinnigen die bei der Wahl im Jahre 1893 mit
jenen Parteien für die Wahl des nationalliberalen Abgeordneten
Placke Aken eintraten hatten Vertreter nicht entſandt ſie be
trachteten ſich durch die Form der Einladung wie ſie namentlich
vom Wahlvorſtand der nationalen Mittelparteien des Wahl
kreiſes in Schönebeck angewendet wird als ausgeſchloſſen An
dieſen Punkt knüpfte die Beſprechung an Da die Aeußerungen
der Wortführer der einzelnen Parleien für die Stimmung im
Wahlkreiſe von Bedeutung ſind ſo mögen ſie hier kurz an
gedeutet werden Der ſtellvertretende Stadtverordneten Vorſteher
Stöcker erklärte namens der Nationalliberalen daß die Form
der Einladung wodurch die Freiſinnigen ſich als ausgeſchieden
betrachten nicht glücklich gewählt ſei Er betrachte es ferner
als einen großen politiſchen Fehler daß man in der am nächſten
Sonntag in Gunſten ſtattfindenden Verſammlung von Vertranuens
männern der genannten Parteien außer über die Reichstags
kandidatur auch über die beiden Landtagskandidaturen Beſchluß
faſſen wolle Beide Wahlen miteinander zu verquicken ſei nicht
angängig zumal die Verhältniſſe im Wahlkreiſe diesmal ziemlich
ungünſtig lägen So viel ſtehe feſt wenn die Freiſinnigen ſich
diesmal abſeits ſtellten würde der bisherige Abgeordnete in der

aunptwahl nicht gewählt werden es würde dann zu einer
tichwahl kommen Ferner habe die nationalliberale Partei

mit Rückſicht auf das Stimmeuverhältniß unmentlich in den
beiden Städten Quedlinburg und Aſchersleben wohl Anſpruch

darauf daß von den beiden Landtagsabgeordneten einer den
Nationalliberalen zugehören müſſe Der Hauptredner der
Konſervativen Landrath Stielow erwiderte ſo lange er
Landrath ſei ſei der Wahlkreis durch ws freikonſervalive
Landtagsabgeordnete vertreten geweſen Die Landleute würden
an der freikonſervativen Wahl feſthalten Würde der Vorſchlag
aber zum Beſchluß erhoben daß einer der Landtagsabgeordneten
nationalliberal ſein müſſe ebenſo wie der Reichstagsabgeordnete
dann würde die ganze Geſchichte ins Waſſer fallen daxauf könne
man ſich verlaſſen Uebrigens könne man ſich auch keine Hoff
nung darauf machen die beiden alten Vertreter Stengel und
Graf Donglas aus dem Sattel zu heben Die Konſervativen
brächten vielleicht ein noch ſchwereres Opfer als die Freiſinnigen
indem ſie für die Freikonſervativen bei der Landtagswahl und
für den Nationalliberalen bei der Reichstagswahl ſtimmten
Uebrigens würde dürch dieſes Verhältniß die Kontinnität ge
wahrt Herr Stöcker warnte nochmals davor irgend etwas zu
thun wodurch die Freiſinnigen veranlaßt würden ſich von der
Wahl fernzuhalten Der Stadtverordneten Vorſteher trat
namens der Freikonſervativen für das bisherige Verhältniß ein
Die Verſammlung wählte ſchließlich mehrere Delegirte mit dem
Mandat den Standpunkt der hieſigen Verſammkung in Güſten
dahin zur Geltung zu bringen daß es nicht opportun ſei die
Kandidatenfrage bezüglich des Landtages und des Reichstages
miteinander zu verquicken Jm übrigen wurde beſchloſſen ſichvon den Freitinngen nicht zu trennen man wird es ſfrendig

begrüßen wenn die Freiſinnigen bei der Reichstagswahl mit
den anderen genannten Parteien gehen bedauert daß ſie in der
Verfammlung nicht vertreten waren und fordert ſie auf auch
ihrerſeits Vertreter nach Güſten zu entſenden Von der Ver
ſammlung in Güſten nun wird es abhängen wie ſich die ein
zelnen Parteien zu einander ſtellen werden

Zu den Einbrüchen der deutſchſozialen Reformpartei
in die Wahlkreiſe Salzwedel Gardelegen und Stendal
Oſterburg wo von den Konſervativen und dem Bunde der
Landwirthe bereits der Laudtagsabgeordnete v Kröcher und
der bisherige Abgeordnete Himburg aufgeſtellt ſind bemerkt
die Deutſche Tageszeitung Gegen beide dürfte die deutſch
ſoziale Reſormpartei nicht das mindeſte einzuwenden haben Es
iſt ganz unerfindlich welchen Grund und Zweck derartige durch
nichts begründete Einbrüche haben ſollen Die Kreuz
zeitung druckt das frendeſtrahlend nach

Verwaltung und Fiechtspflege

Vom 15 März ab werden offene gedruückte Karten
auf denen die urſprüngliche Bezeichnung Poſtkarte beſeitigt oder
durch den Vermerk Druckſache erſetzt iſt allgemein zur Ve
ſörderung gegen die Druckſachentaxe zugelaſſen

Herr v Podbielski macht Schule Auch die bayriſche
Poſtverwaltung beabſichtigt nach einer Meldung der
Augsb in gleicher Weiſe wie die Reichspoſtverwaltung die

Beſchränkung der Privatpoſtanſtalten anzuſtreben Jn
Bayern kommen zunächſt die Städte München Augsburg
Nürnberg und Bamberg in Betracht

Die maſuriſche Gazeta Lndowa ſchreibt Der Land
rath des Lötzener Kreiſes Herr von der Groeben läßt die
gegen die maſuriſche Volkspartei gegründete neue Zeitung
Gazeta Mazurska direkt durch das Landrathsamt

verbreiten Das Landrathsamt ſchickt die Blätter hauptſächlich
an die Dorſſchullehrer Die Lehrer geben dann die einzelnen
Exemplare den Schulkindern mit nach Haus und ſo wird die
nene Gazeta Mazurska von Dorf zu Dorf vertrieben So
weit die volksparteiliche Gazeta Ludowa, der einſtweilen die
Verantwortung für dieſe Meldung überlaſſen werden muß

Veranlaßt durch das Beiſpiel der Eiſenbahner verſuchten
vor einigen Wochen einige Poſtunterbeamte in Hamburg
eine Organiſation von Poſtunterbeamten ins Leben
zu rufen Es fand am 15 Febr eine gemeinſame Verſammlung
von Eiſenbahnern und Poſtunterbeamten ſtatt die ſehr gut be
ſucht war Der größte Theil von Poſtangeſtellten die an der
Verſammlung theilgenommen haben iſt nun wie der Volksztg
aus Hamburg geſchrieben wird der Poſtbehörde den unzirt
worden Eine große Anzahl von ihnen iſt von einem Poſt
inſpektor zu Protokoll darüber vernommen worden ob ſie an
der Verſammlung theilgenommen haben ob ſie mit deren Ten
denzen einverſtanden ſind ob beſtimmte andere Beamte dem
Referenten applaudirt haben wer am meiſten applaudirt hat
und ob ſie gewußt haben daß die Verſammlung von ſozialdemo
kratiſcher Seite einberufen ſei Schließlich wurden ſie auch noch
über ihre Thätigkeit vor Eintritt in den Poſtdienſt ver
nommen

Ueber die auf Verlangen des deulſchen Geſandten in Peking
erfolgte Beſtrafung eines chineſiſchen Militär
mandarinen Namens Mao in Tſaotſchau Provinz
Schantung wegen Aufreizung gegen die Fremden theilt die
China Gazette folgendes mit Mao war über die Amts

entlaſſung des Gouverneurs Li Ping heng dermaßen eutrüſtet
daß er es ſich beikommen ließ einen Aufruf zur Er
mo 227 aller Ausländer in dieſer Provinz zu verbreiten
Wenn es doch einmal ſo weit gekommen wäre führte er in dem
Schriftſtück aus daß die Beamten für den Tod von Miſſionaren
verantwortlich gemacht würden dann ſollte man auch gar keine
Schonung mehr kennen ſondern alle Fremden umzubringen

darauf an den deulſchen Geſandten in Peking und balen ihn um
Schutz Dieſer wandte ſich ſchlennigſt an das TſungliYomen
und verlangte die nachdrückliche Beſtrafung des Mao Natürlich
hatten die Chineſen nach ihrer nnausrottbbren Gewohnheit wieder
Ausflüchte zur Hand Aber der deutſche Geſandte blieb feſt
Er erklärte er müßte ſeiner Regierung die ernſtlichſten Maß
regeln vorſchlagen wenn er nicht bis ſechs Uhr abends im Ve
ſitze einer beglaubigten Abſchrift einer Depeſche des Tſungelj
Yamen wäre die Mao s Abſetzung verfügte Das half Mao
wurde telegrap iſch ſeines Amtes enthoben und man befahl ihm
ſofort nach Peking zu kommen um ſich dort wegen ſeines blut
dürſtigen Erlaſſes zu verantkworten

Ansland
OeſterreichUngarn

Einer der ſchlimmſten Steine des Anſtoßes für die deutſche
Oppoſition ſoll aus dem Wege geränmt werden Jn der
Eröffnungsſitzung des Abgeordnetenhauſes wird der Alterg
präſident Proskowetz erklären daß die lex Falkeunhahn die
blos zeitweilig eingeführt wurde keine verbindliche Kraft
mehr habe Gegen dieſe Erklärung wird die Rechte keine
Einwendung erheben und durch ihr Stillſchweigen ihre
Zuſtimmung zu erkennen geben

Die Rumänen beſchloſſen gegen die Feier des 15 März
in Ungarn entſchieden Stellung zu nehmen Es ſollen an
dieſem Tage in Vndapiſt Klauſenburg Jaſſy Bukareſt Piag
Wien Graz und Paris Proteſt Meetinas veranſtaltet
werden Außerdem iſt eine große Feier in Blaſendorf geplant
wobei die Rumänen demonſtrativ das Barbutdenkmal enthüllen
wollen Die rumäniſche Kulturliga will gemeinſam mit den
ungarländiſchen Rumänenſührern ſpeziell die Studenten für dieſen
Plan gewinnen

Frankreich
Die Deputirtenkammer begann geſtern die Berathung

des Einnahme Budgets Abg Duſſauoy tadelt das beſtändige
Anwachſen der Depots bei den Banken und den Finanzgeſell
ſchaſten er verlangt daß die Regierung dieſen großen Ge
ſchäſten die die Kapitalien ins Ausland treiben beſondere

Steuern auferlege erVon einem für die Unverſchämtheit gewiſſer Mili
tärkreiſe und für die Duldſamkeit des Kriegsminiſters dieſer
gegenüber ſehr bezeichnenden Handel der bereits kurz erwähnt
wuürde ſeien nachſtehend noch einige Einzelheiten mitgetheilt
Am 23 Februar abends erhielt der ehemalige Jnſtizminiſter
Trarienx deſſen muthiges edles Eintreten für die Sache des
Rechts bekannt iſt ein von den gröbſiten Beleidigungen wim
melndes Schreiben des Rittmeiſters Begouen der zun
Generalſtabe abkommandirt iſt Jn demſelben wurde Herr
Trarieux als Helfershelfer aller Feinde Frankreichs und als
Genoſſe aller ſeilen und ſchändlichen Verräther bezeichnet Für
ſeine Perſon hielt Herr Trarieux dieſe Beſchimpfungen für viel
zu niedrig um ihnen irgend eine Beachtung beizumeſſen
indeſſen glaubte er es ſeiner Würde als Senator und Volks
vertreter ſchuldig zu ſein den Kriegsminiſter von dieſem
Schreiben in Kenntniß zu ſetzen wobei er ausdrücklich bemerkte
er begnüge ſich mit einer Entſchuldigung und verlange keine
Beſtrafung Begonen s da derſelbe ihm wirklich zu unbedentend
erſcheine General Billot erwiderte in einem gewundenen
Vriefe er könne in der Sache nichts thun da der Rittmeiſter
außerhalb des Dieuſtes als Privatmann gehandelt habe und
überdies von Herrn Trarieux gereizt worden wäre Das
Letztere beſtritt dann der Senator entſchieden indem er nach
wies Begouen gar nicht zu kennen er theilte die Angelegenheit
verſchiedenen Senatoren mit die ihrerſeits den Präſidenlen
Loubet von ihr in Kenntniß ſetzten Dieſer drang energiſch bei
dem Miniſterpräſidenten auf eine Sühnuug der begangenen
Achtungsverletzung eines Oſſiziers einem Volksvertreter gegen
über woraufhin ſich General Billot ſchweren Herzens dazu ver
ſtand Begouen eine Rüge und Verwarnung ertheilen zu laſſen
Jn den Kreiſen des Senats gährte es infolge der Sach ganz be
denklich Die vier Gruppen des Senats traten geſtern nach
mittag zuſammen um ſich mit dem Fall zu beſchäſtigen Sie
kamen darin überein daß die Verſetzung deſſelben ihnen vol
ſtändige Genugthuung gewähre und erachteten
Zwiſchenfall für erledigt
aufgeboten worden um die Gruppen zu veranlaſſen im Gegenſatz
zum vorgeſtrigen Beſchluß ihrer Bureaus die ſich für eine
ſtrenge Beſtrafung Begonens ausgeſprochen hatten ſolche Milde
walten zu laſſen Wie weiter inzwiſchen amtlich geneldet
wird iſt Hauptmann Begouen in den Generalſtab des 6 Armee
corps verſetzt worden

Jn der Budgetkommiſſion der Deputirtenkammer
erörterte geſtern der Finanzminiſter verſchiedene zu dem
Finanzgeſetze eingebrachte Anträge betr die Reorganiſation
des Geldmarktes Der Finanzminiſter erklänte ſich für den
Antrag Fleury Ravarin welcher beſtimmt daß jeder der
Angebote und Kaufgeſuche auf Vörſenwerthe vermittelt auf Ver
langen der Beamten der Stempelverwaltung bei zur offiziellen
Nokirung zugelaſſenen Papieren ſtets die Schlußnoten des
Börſenmaklers vorzulegen und bei nicht zugelaſſenen Papieren
perſönlich den Betrag der Gebühren zu errichten hat

ſuchen Einige in Tſaotſchau lebende Miſſionare telegraphirten der Verkündigung des Etatsgeſetzes wird der Finanzminiſter

die hier zuſammenkommenden Beiträge er rechnete auf
1800 Thaler eine Kanonenjolle zu banen die den Namen der
Stadt Halle führen möge Es
Wucherer und Burmeiſtex eine Subfkription für dieſen
Zweck eröffnet und ſogar ein Flottenverein hier gebildet Die
Sammlungen hatten auch einen erfreulichen Erſolg aber es
kam trotzdem nicht ſo weit daß eine Kanonenjolle Halle die
deutſchen Gewäſſer befuhr

Jn der Verſammlung des Konſtitutionellen Klubs vom 18 Mai
ging Direktor Niemeyer der kurz zuvor gewählte Abgeordnete
für die preußiſche Nationalverſammlung anf die heikle Frage
der Trennung der Kirche vom Staate ein Wenn auch die
evangeliſche Kirche ſo meinte er ſich frei entwickeln und dem
Staate gegenüber nicht in Differenz treten werde ſo könne ſirh
doch die katholiſche Kirche zu einer gleichen Verfaſſung ſchwerlich
entſchließen Daher ſei er der Anſicht daß ſich der Staat die
Beſtätigung der Beſchlüſſe beider Kirchen zur Bedingung machenmüſſe Jn ſeinen weiteren Sitzungen belchaſtigte

beſonders mit den Berathungen über die vorgeſchlagenen Wahl
verfahren und über dieſen Debatten die freilich in ganz anderer
Weiſe auch auf demokratiſcher Seite geſührt wurden ging
das Frühjahr zu Ende

Eine eigenartige revolutionäre Kundgebung an der auch zahl
reiche Hallenſer theilnahmen vorwiegend Anhänger der demo
kratiſchen Partei aber auch ſolche die überall mitmachen müſſen
wo etwas los iſt fand am 25 Juni im benachbarten
Merſeburg ſtatt Auf Veranlaſſung des dortigen Bürgervereins oder vieſmehr ſeines Führers des Dr Sachſe wurde
etwas post festum in demonſtrativer Weiſe ein ſeierlicher
Trauerzug zu Ehren der gefallenen berliner Helden und zur
förmlichen Anerkennung der berliner März Revolution ab
gehalten Muſikcorps Fahnen feſtlich gekleidete Jnngfrauen cbildeten die äußere Umrahmung der einen Veranſtaltung zu

der ſablreich Theilnehmer von nah und fern u a aus
Leipzig Altenburg Gerg Mücheln 2c ſich einfanden Gegen
dieſe politiſche Komödie machte ſich vorher und recht
lebhafter Widerſpruch geltend wurde doch ſpäter der Vorſchlag
emacht als Gegendemonſtration in a einen Feſtzug vom
uchthauſe nach dem Jrrenhauſe zu inſceniren Vle Feier fand

bei ſcheußlichſtem Regenwetter ſtatt es nahmen ca 2000
Perſonen zumeiſt mit Schirmen bewehrt am Feſtzuge theil derſich vom Neumarkt aus nach dem Exerzierplatz ſehrgie die

wurde beſonders durch

ich der Klub J

vom Regen durchweichten weißgekleideten Ehrenjnngfrauen ver
liehen freilich dem Zuge ein nichts weniger als ſeierliches Aus
ehen Außer dem merſeburger Dr Sachſe und dem halleſchen

Dr Wislicenus hielten eine Reihe auswärtiger Redner unter
ihnen auch der demokratiſche Führer Dr Eichler aus Berlin
Anſprachen in denen allen die demokratiſche Partei geſeiert
wurde leider aber wie ein Theilnehmer klagt von keinem
einzigen auf das hohe Ziel eines einigen und freien Deutſch
land hingewieſen wurde

Von ganz anderer Art war das große Ereigniß das ſich am
Nachmittag des 10 Juli einem Montag auf dem Bahnhofe in
Halle vollzog Das von der Deutſchen Nationalverſammlung in
Frankfurt a M gewählte Oberhaupt der deutſchen Central
gewalt der Reichsverweſer Erzherzog Johann von
Oeſterreich berührte von Leipzig kommend auf der Reiſe
nach Frankfurt Halle als die er ſte preußiſche Stadt Es wurden
ihm daher hier die großartigſten Ehrenbezeugungen erwieſen

n der Begleitung des nach 5 Uhr eintreffenden Reichsverweſers
befanden ſich die Delegirten des Franffurter Parlaments die
ihn von Wien aus abgeholt hatten Die ſämmtlichen Corps der
Stadtbewaffnung die Musketenträger die Schützen und Jäger
die Lanziers das Corps der Arbeiter aus der Eiſenbahnwagen
fabrik die Kavallerie und das Veteranencorps ſowie die in feſt
licher Tracht erſchienenen Studenten waren aus freiwilligem
Autrieb mit ihren Muſikcorps erſchienen und hatten ſich auf den
Perrons der agdeburg Leipziger und der Thüringiſchen Bahn
in Parade aufgeſtellt Mächtige Fahnen in den Reichsfarben
wehten von dem Hauptgebände des Bahnhofs herab Als der
Erzherzog auf der magdeburger Seite ſeinen mit Laub und
Blumrengewinden geſchmückten Wagen verließ empfingen ihn
unter den hen der ar en Menſchenmenge die Ver
treter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden Begrüßungs
anſprachen hielten Oberbürgermeiſter Bertram namens der
Stadt und Profeſſor Dr Volkmann als Prorektor namens
der Univerſität auch der Vertreter einer ſtudentiſchen Deputation
begrüßte den Erzherzog Nachdem dieſer ſür den herzlichen
Willkomm gedankt ſchritt er die Front der Wehrmannſchaften
ab die unter den Klängen des Fahnenmarſches das Gewehr
pröſentirten und den Reichsverweſer mit Hurrahrufen begrüßten
An einzelne Führer der Schützen richtete dieſer dabei frennd

von lebhaſten Kundgebungen des Jubeks und der Freude be
grüßt die Reiſe über Eiſenach nach Frankfurt fort ſetzen

Am 24 Juli richteten für die damalige Zeit charakteriſtiſch
die ſtädtiſchen Behörden an die frankfurter Nationalverfammlung

Adreſſe in der ſie gegen das in dem 8 2 der
Grundrechte des deutſchen WVolkes anerkannte Prinzip

der allgemeinen Freizügigkeit als dem Jntereſſe der größeren
Städte und namentlich der Stadt Halle als einer Grenzſtadt
geſährlich petitionirten Der angefochtene Paragraph wollte die
für Preußen bereits beſtehende Freizügigkeit auf ganz Deutſch
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land ausdehnen man befürchtete bier aber daß inſolge der be
ſchloſſenen Beſtimmungen Preußen wohl einen großen Zufluß an
Arbeitsloſen aus den anderen Vundesſtagaten erhalten aber kein
entſprechender Ausgleich nach der umgekehrten Richtung hin
ſtattfinden werde Man jah in der allgemeinen Freizügigkeit
eine große Gefahr für die hier anſäſſige beſchäftigungs
loſe Arbeiterbevölkerung Aehnliche Rückſichten waren ſchon ſür
die bereits erwähnte Aufforderung zur Wiederaufnahme
der Bauthätigkeit maßgebend geweſen

Unter den weiteren Adreſſen die in jenen Tagen von Halle
ausgingen möchten wir noch eine erwähnen Der kon
ſervative Preußenverein für konſtitutionelles Königthum richtete
am 22 Juli eine ſolche an die frankfurter Nationalverſammlung

dort gepflogenen Verbhandlungen Möge die hohe Verſamm
lung bedenken ſo heißt es in dieſer Adreſſe daß ſie wen

ſammten deutſchen Volke moraliſch verpflichtet iſt und daß die
Geſchichte ſie einſt mit unerbittlicher Strenge richten und ihr
jeden Tag der Verſäumniß als eine ſchwere Verſchuldung gege
das Vaterland anrechnen werde Jnsbeſondere aber mögen die
Abgeordneten welche die Größe ihrer Aufgabe richtig erkannten
ſich fagen daß es nicht genug ſei leere Debatten zum Schlu
g treiben ſondern daß es ihnen vorzugsweiſe obliege durch den

rnſt ihrer Haltung und die Kraſt ihrer Rede die ſteis wieder
kehrenden Verſuche durch Jnterpellationen und Spiegen
fechtereien die Verhandlungen aufzuhalten abzuwehren und den
von der Laſt der Geſchäſte niedergedrückten Miniſterium d
Energie zu verleihen welche die außerordentlichen Verhältni
des Staates gebieteriſch fordern

Albert Herlingliche Worte Jnzwiſchen war der Zug auf der thüringer Seitedes Vahnhofes rangirt und der üuhge Geſt konnte wiederum

er ſührke darin bittere Klage über den ſchleppenden Gang der

auch rechtlich unverantwortlich doch dem preußiſchen ja dem g

r r

e
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dem Präſidenten der Pepublik ein Dekret
vorlegen welches die Reorganiſation des Geldmarktes bezweckt
Wie es heißt wird durch daſſelbe die Zahl der Börfen
makler erhöht werden das Schrankengeſchäſt ſoll in Ab
iheilungen je nach der Art der betriebenen Geſchäfte zerlegt dieWurgeße ſoll herabgeſetzt werden und ähnliches mehr Wenn

der Antrag die Zuſtimmung der Kammer findet ſo iſt hierin die
Verpflichtung für die Regierung eingeſchloſſen die Reorganiſation
des Geldmarktes nach den folgenden Grundzügen vorzunehmen
Das Monopol der Vörſenmakler würde beſtehen bleiben deren
Zahl jedoch auf 75 oder 80 erhöht werden Bei den bisherigen
wei Liquidationen würde es verbleiben da die Herabſetzung
er Courtage die Abſchaffung einer Liquidation unnöthig macht

Die Lieferungsfriſten würden verkürzt Es würde eine Anzahl
Gruppen für das Geſchäft in den einzelnen Gattungen von
Werthpapieren geſchaffen werden Außerdem würde die anttliche
Veröffentlichung der Ziehungen ausländiſcher Werthpapiere ein
geſührt und ein Schuhkomitee der Jnhaber dieſer Werthe ge
bildet werden Das Verbot des Abſchluſſes von Geſchäften für
eigene Rechnung würde beſtehen bleiben Jn einer Unterredung
die der Finanzminiſter mit den Mitgliedern der Budget
kommiſſion hatte ſprach er ſich dahin aus er wolle nicht die
Kuliſſe zerſtören ſondern nur ihre Eingriffe in das dem Parquet
vorbehaltene Gebiet verhinderu Dieſem ſländen die Geſchäfte
mit coulirten Werthen zu während die Kuliſſe ſich mit allen
nicht conlirten Werthen beſchäftigen könne

Belgien
Wir berichteten bereits daß Abbé Daens der Führer der

chriſtlichen Demokraten in Belgien vom Biſchof von Gent
gemaßregelt wurde weil er ſich den Biſchöfen und der klerikalen
Kammer Majorität gegenüber ſtörriſch benommen Der Viſchof
von Gent verbot dem Abbe ſich bei den nächſten Wahlen um ein
Mandat zu bewerben Anfangs ſchien es der Abbé würde den
Nacken ſteif halten und ſich um das Verbot des Biſchofs nicht
bekümmern Jetzt aber verlautet Abbé Daens gebe nach und
werde ſeinen Bruder Pierre kandidiren laſſen ſtatt ſelbſt ein
Mandat anzuſtreben Bis zu den Wahlen werden moch mehrere
Monate vergehen nichtsdeſtoweniger ſind die Vorbereilungen in
vollein Zuge Zu einer Einigung aller oppoſitionellen Parteien
gegen den herrſchenden Klerikalismuus wird es wohl kaum
kommen Jndeſſen giebt es auch im klerikalen Lager Spaltungen
Graf van der Straten Ponthoz Präſident der Feédération des
Bidépendants hat dem Staatsminiſter Woeſte zu dem er bisher
ſtand den Handſchuh hingeworfen Der Graf erklärte er wolle
kalholiſch aber nicht klerikal ſeir Nun ewiderte der Deputirte
von VBrüſſel der klerikale Nerincx in einer Rede gegen den
gräflichen Apoſtaten auch er und die herrſchende Partei wären
wohl katholiſch doch nicht klerikal und nicht einmal der Klerus
Belgiens wäre klerikal Dieſer Veſchönigungsverſuch wird das
Schisma im klerikalen Lager kaum mehr rückgängig machen Zu
viele Proben des eklatanteſten Klerikalismus haben das gegen
wärtige Kabinet Smet de Naeyer und ſeine Getreuen im Parlament
gegeben als daß ſie das Attribut des Klerikalismus von ſich ab
wälzen können

Unter dem Vorſitze des Kardinals Gooßeus haben die Biſchöfe
beſchloſſen keinem Prieſter die Annahme parlamen
tariſcher Mandate zu geſtatten

Jtalien
Mit feſtlichem Gepränge begeht Jtalien die Fünfzigjahr
feier der Verfaſſung die der Großvater König Humberts
König Karl Albert von Sardinien ſeinem Volke am 8 Febr
1848 verheißen und am 4 März verliehen hat Sie bildet
die Grundlage auf der in mehr denn 20 jährigen Kämpfen
nud Mühen das heutige Jtalien geſchaffen wurde das gleich
zeitig mit der Einheit die Freiheit gewann Das Gedenkfeſt
erinnert nicht blos an die Wiedergeburt Jtaliens ſondern
gleichzeitig an einen Markſtein der Geſchichte Europas Mögen
die Jtalieuer daran denken daß zahlloſe Opfer fallen mußten
um die nationale Einheit und Unabhängigkeit zu erringen und
daß das jetzige Geſchlecht alle Urſache hat ſeinen Vätern dank
bar zu ſein Jn den Feſtjubel der ganz Italien durchhallt
und ſeine Höhepunkte in Turin der älteit und Rom der
neuen Hauptſtadt der Nation erreicht miſcht ſich ein weh
müthiges Gefihl die Erinnerung an das tragiſche Ende des
Spenders der Verfaſſung des in Wort und Lied gefeierten
Schwertes Jtaliens, an den Unglückstag von Novara die

Thronentſagung Karl Alberts und ſeine freiwillige Selbſtver
bannung nach Oporto wo er ſchon wenige Mongte nach
dem Zuſammenbruch ſeiner ſtolzen Träume an gebrochenem
Herzen ſterben ſollte

Jn vollſter geiſtiger Friſche nicht nur ſondern auch an
ſcheinend in beſſerer Geſundheit als ihm ſeit längerer Zeit
beſchieden war feiert Leo XIII eine Reihe von Jnbiläen wie
ſie in der Geſchichte des Papſtthums zu den größten Selten
heiten gehört ja er iſt der einzige Statthalter Chriſti auf

zur Unterzeichnnng r zu erleben

Geburtstag hat Leo XIII ſetzt begehen können

Leo XIII der zwölfte die länger als 20 Jahre regiert

die Leo III zür höchſten kirchlichen Würde erwählten leben nur r re Gelee Nohoisen Nixog m
noch zwei der eine iſt der Kardinal Mertel der jetzt 92 Jahre zählt Warrants 46 sh 7i 3
der andere der Biſchof von Verong der Kardinal di Canoſfa i t Bo Kupfer 18,00 S
89 Jahre alt 121 Kardinäle hat Leo XIII ſterben ſehen
ſeit er auf dem päpſtlichen Stuhle ſitzt Die Familie der Pecci ezählt übrigens viele Mitglieder
Lebensdauer gehabt
einiger Zeit der ein Alter von 92 Jahren erreichte

Großbritannien und Jrland
Das Oberhaus u die zweite

die eine ungewöhnlich

Univerſitätsbill an durc
ſität in London als kehrendes Jnſtitut bezweckt wird

Nuſßland

der Finanzminiſter beſchoſſen den Eingangszoll auf
ländiſche Fahrräder von fünf auf zwölf Rubel Gold das Stück
zu erhöhen

Dürkei

ſeien Nachrichten eingetroffen wonach Armeeliefſeranten

in Macedonien bei der Pforte Beſorgniſſe wachrufen

Mittel und Südamerika

ſtandes Fortſchritte gemacht
Jgleſias von Coſta Rica die Anklage die Revolution gefö
zu haben

del Sur zu

manche Freunde des Jgleſians befunden

Auch die 55ſte Wiederkehr desages an dem er die Biſchofswürde erhielt fie 21 ſte ſeſlen an 35

welchem er den päpſtlichen Thron beſtieg ſowie den 88ſten

eburts Leo Von den263 Päpſten die die Nachfolger von Petrus geworden

ſind einige älter geworden als er jetzt iſt und Paul IV iſt ſogarerſt mit 93 Jahren Papſt geworden Von den Karditälen en

und ein Bruder des Papſtes ſtarb vor

Leſung der Londoner
welche die Errichtung einer Univer

Zum Schutz der inländiſchen Fah rräder Jnduſtrie hat

Die Köln Ztg meldet aus Cettinje aus Skutari in Albanien

Skutari beauftragt worden ſeien ſchleunigſt Verpflegung
für 16,000 Mann türkiſche Truppen herbeizuſchaffen die

weil ſie ihre Spitze gegen die montenegriniſche Bewegung in
Albanien richtet die im Verein mit den bulgariſchen Wühlereien

Jn Nicaragna hat nach einer Meldung der Köln Ztg
der Präſident Zelaya in der Unterdrückung des Auf

Er erhebt gegen den Präſidenten

zu Gegen 500 Auſſtändiſche ſeien von Jgleſias unter
ſtützt und ausgerüſtet worden um einen Angriff auf San Juan

unternehmen und ſich in dieſer Stadt feſtzuſetzen
Der Ort wurde aber am 7 Februar von den Truppen Zelaya s
zurückerobert und die Aufſtändiſchen in die Flucht geſchlagen
Unter den Führern der letzteren hätten ſich ſo behauptet Zelaya

l Ein Krieg zwiſchenNicaragua und Coſta Rica gilt keineswegs als aus

London 3 Febr 5 Vhr nachm Kupker stetig 5 8
3 3 Monate 50 Pfd Sterl 12 sh d Ma e

50 Pfd Sterl 7 sh 6 d bis 50 PId Sierl 12 sh 6 best selseted
54 Pfd Sterl sh strong sheets PId Storl sh Zinn
Straits willig 61 PId Sterl 8 sh 9d 3 Monate 65 Pd4 Sterliſt d englisches 607 PId Sterl 10 sh d Blei stetig spanisches 12 d
Sterl 10 sh englisches 12 Pfd Sierl 12 sh 6 Zink festdoch gewölhnliche Marken 18 Pfd Sterl 1 sh 3 besondere Anarken
18 Pſd Sterl 5 sh gewalztes schlesisches 20 Pfd Sterl 10

Glasgow 4 März vorm 11 Uhr 5 Min Robeisen

lange n I 7 e T J

aus

gegevren Ivon S n S 7 r 7 c
e

vo rdie Türkei demnächſt nach Albanien abſendet Alle vor terte r s zhandenen Getreidevorräthe ſeien bereits aufgekauft Die r
politiſchen montenegriniſchen Kreiſe ſind deshalb über die e Ahmilitäriſchen Maßnahmen der türtiſchen Regierung verſtimmt S

Bequemste Dosirung
Migränin Tabletten aus reinem Migränin dargestellt

Auskunfts Institut Creditsehutz In u Ausland
G H VFischer Halle a Poststr 18 Fernspr 80

eſsenhaltjges

rdert Floisch Eiweisshervorragendes
Frätftigungsmittel r Flotoſtsitoſitiye

Seidenstoffe Bevor Sie Seidensto S
kaufen bestellen S
zum Vergieiche die

Maximum der Temperatur am 4 März 4,5 C
Minimum in der Nacht vom 4 März zum 5 März 3,4 O
Nieder ſchläge am 5 März 7 Uhr morgens 0 mmn

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtnugen

Sonntag den 6 März

relativ hoher Druck lagerte über Jrland
Witterungsverhältniſſe ſich weſentlich noch nicht ändern

Die Luftdruckverhältniſſe hatten ſich noch mehr ausgeglichen
Es dürften die

geſchloſſen reichhaltig Collectionder Mechanischen ich s 4 GMeteorologiſche Station zu Halle Seidenstoff Weberei
4 März Märg Hoklie R Leipziger Strasse 439 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg feranten Deutsechlands grösstes

Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete z
Baromeler Willlmeter 720 2 749,3Thermometer Ceilſins 4 1,1 zRel Fenchtigkeit 90 88 iWind NO 1 NO 1 ed warurr Counfärumeatäomn 222

empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Damen und
Herren Uhren in Silber Gold Tulg Stahl Perlmutter und
Emaille zu den billigſten Preiſen unter 2jähr reeller Gaxantie
Uhrketten in echt Gold Doublé Silber e Goldbijouteräe
wie z B Ringe Broſchen Armbänder Kreuzchen Ohrringe

Colliers Medaillons Manſchetten und Chemiſettknöpfe Schlips
nadeln 2c ſtets Neuheiten in reichſter Auswahl bei

Gustav UhIig KUhrmacher
Waaren und Produktenberichte

Getreide

Gerste behauptet
London 4 März Schlussbericht

ruhig Preise unverändert Schwimmender Weizen matter

Weizen loco 11,70

Metalle
Amsterdam 4 März Bancazinn 39
Lon don 4 März Chili Kupfer 50, per 3 Monate 502
London 4 März Telegr Blei span 12 Lstrl engl

Petersburg 4 März
loco 4,70

Erden dem es vergönnt war den 60ſten Geburtstag ſeiner I strl Zinn 647 Lstrl Zink I8iſg Lstrl

Vio Musuul
en wollenen und seidenen

es a en diese San

aniibertro per
Geschcifts c

0

Halle a Marſetpata 2 3
Grösstes P aarenhaus der Provinz Sachsen

Sämmtliche Getreidearten

ruhigi erpool 4 März Weizen 1 Mehbl mitunter d niedriger
Roggen 6,80 Hafer

Halle a untere Leipziger Straſte Jernſpr 389
e e S

Amsterdam 4 Alärz Weizen auf Termine höher do per e aMärz 238 per Mai à Roggen kest 270 rwins träge do
per März 139 per Mai 134 per Juli per Okt 125Antwerpeeg 4 März Weizen rubig Roggen ruhbig Hafer fest Edler Krische Hannover Se e

s Gesohäſtsbücher Fabrik Buch u Steiuöruckerei
Zweigniederlassungen in Berlin und Condon

Niederlagen in allen Städten Deutschlands
Specialität Briefbogen Facturen Adresskarten
in hochf ELthographie Reichhaltige Muster

aber

FWarantirt
solide

Man verlange Muſter vonS von Eiten Keussen Crefeld123

Meine Kleiderstoſf Abtheilungen

s ne mit allen Neuheiten von der einen bis
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Feste anerkannt billigste Preise

Jeder Artiſcel ist mit niedrigste Preise
deutlich versehen



Bokmann Serauk
Brüderſtraße 16 Part u I Etage

Die FIocdielIicostüme ſind eingetroffen und in der T Diage ausgeſtellt Wir laden hierdurch zu deren Beſichtigung ergebenſt ein

Anfertignug feinſter Toiletten unter Garantie in kürzeſter Zeit
Täglich nene Eingängein W OII und seid RKleiderstoſſen und Besätzem in engagierten Muſtern in jeder Preislage

5 Frühjahrs Flänmtel JSackets KragenKostune S Morpgenkloſday Blusen Blusenhemden Unterröcke

n Annatomisech physiologisehe MHeil

e w und KunstanstaltAnfertigungen von Fuſtbekleidungen
re Specthalität für Plattfüße Leiden derſelben ee ginuen mit Schmexzen im Fußgelenk Tanbge
V Z kühl der Fußſoble Fieber nud ErmüdungKood euthol I J Ja jszycek Halle Grünſtr 27

1 Treppe Leipziger Str 13 1 Treppe e mS Tuchhandiung J Excelſior Fahrräder Diamant Fahrräder
mit Anfertigung feinster Herren Garderobe nach Maass von Sn in Dei S Gebr Conradl Gebr NevoigtDen Eingang sämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer Vraudenbnra a Neichenbrandt bei Chemnitz

zeige hierdurch ergebenst an Elegant ausgeſtattet ſtaubſichere Feinſte Präciſionsmaſchinen mitund ölhaltende Kugellager ſtarker 98er Rollenkette geräuſchloſer Lauf
e Alx Specia lität offerire V Rahmenbanu ſpielend leicht laufend gediegene Präciſionsmechanik

n Modelle 1398 en e erot ger o C ö Weitgehende Garantie Eigene Reparaturwerkſtatt
in guten tragharen Stoſfen von 45 II an Vertreter Paul VIaseberg

Für tadellosen Sitz und sauberste Ausführung wird Uhrmacher Große Ulrichſtraße 48
e Garantie Jlluſtr Kataloge koſtenlos Solvente Wiederverkäufer geſucht

a S e

Leopold Kternberg

Parterre und 1 Etage 9 Große Alxichſtraße 9 Parterre und 1 Etage
Durch ganz bedeutende Abſchlüſſe mit den berühmteſten Schuhfabrißen

des Jn und Auslandes bin ich in der Tage das belle Schuhwerk zu
änßerſt civilen Preiſen zu liefern Ich betone ausdrücklich daß ſich meine
Schuhwagaren wegen ihrer vorzüglichen Paßform außerordentlichen Ball
barkeit und Eleganz bei weitem vor allen anderen auszeichnen Aus
dem überaus reichen Sortiment werden folgende Arkißkel als ganz beſonders

preiswerth empfohlen

Damen Stiefel Herren Stiefel
Ar 7 von Oſtind Kalbleder überaus Je ,50r 610 ſehr haltbarer Knopſſieſel Spiegel F 75 eiher eder

roßleder e656 10 Knopf hoch feinpes h 9 00 i 8 von prima e owieden ne ,00
Kalbleder eleganter Straßenſtiefel haltbarer Stiefel e e

beſtes Wichskalbleder Meer e609 echtes Chevreanzleder hochelesanter 13 50 2 beſt e j kolvterer ne II 50
Kuopfſtiefel J e e 9

1387 ſehr haltb hochfeinſt alb 8,50
10a voge eugrte Schnürſtiefel aus ten 10 00

der Zugſtiefel eleg Straßenſtiefel chen Wichskalbleder

S e e c em J S 7 v r oFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle t Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 4 Beiblättern
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